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Amts = Blatt. 


No. 46. Marienwerder, den ten November 1848. 


Das 49ſte und 50ſte Stück der Geſetzſammlung enthält unter: 


Nro. 3053. das Regulativ, die Anlage von Dampfkeſſeln betreffend, vom Eten 
September 1848; 


Nro. 3054. den Allerhöchſten Erlaß vom 10ten Juli 1848, wegen Unterordnung 
des ſtatiſtiſchen Büreaus unter das Miniſterium des Innern; 


Nro. 3055, desgleichen vom 24ſte Oktober 1848, wegen einer Modifikation der 
Verordmmg vom 14ten Juni 1848, betreffend die Bewilligung von 
Wartegeldern an disponible Beamte; 


Nro. 3056. das Geſetz, betreffend die Aufhebung des Jagdrechts auf fremdem 
Grund und Soden und die Ausübung der Jagd, vom 31ſten Oktober 
1848. 


I. Es werden ſehr aft Geſuche um Entlaſſung von Militairpflichtigen, welche 
zur Ableiſtung der allgemeinen Dienfipflicht oder als Reſerriſten bei den Limen⸗ 
Truppen ſtehen, von den nächſten Anverwandten unmittelbar bei den Königl. Mi⸗ 
niſterien und bei dem mitunterzeichneten General-Commando angebracht. 


Die hierbei zum Grunde liegende Meinung, daß dieſes der kürzeſte Weg zur 
Herbeiführung der Entlaſſung ſei, iſt irrthümlich. Die Königl. Ministerien, fo wie 
die Provinzial⸗Behörden find außer Stande, ſolche Geſuche unmittelbar zu prüfen, 
und über dieſelben ohne Weiteres zu entſcheiden; — es wird vielmehr in einem 
jedem Falle der Art eine nähere Prüfung durch die Kreis» oder ſtädtiſche Behörde 
angeordnet, in wiefern der betreffende Soldat in der Wirthſchaft oder dem Ge⸗ 
werbsbetrieb feiner Eltern oder nächſten Angehörigen unentbehrlich if, 

Hieraus geht offenbar hervor, wie die Entſcheidung auf ſolche Geſuche in 
weit kürzerer Zeit erfolgen kann, wenn dieſelben unmittelbar bei dem betreffenden 
Koͤnigl. Landrathsamte — reſp. in Königsberg und Danzig bei den dortigen Kd- 
niglichen Polizei⸗Praͤſidien — angebracht werden. 

Wird ein ſolches Geſuch abſchläglich beſchieden, und will der Bittſteller ſo⸗ 

x dann den Recurs an die hoͤhern Behoͤrden und ſelbſt an die Königl. Miniſterien 
usgegeben in Marienwerder den 16. November 1848. 


ergreifen, fo iſt dem Antrage der Beſcheid der niedern Behörden beizufuͤgen, damit 
nicht Rückfragen nöthig werden, welche die Entſcheidung verzögern. 

Königsberg, den Aten November 1848. 
Der commandirende General. Das Ober-Präſidium der Provinz 
8 gez. Dohna. Preußen. gez. Wallach. 


I. Unter Hinweiſung auf das im 47ſten Stücke der Geſetzſammlung publi⸗ 
cirte Geſetz über die Errichtung der Bürgerwehr vom 17ten d. M., und auf die 
Verordnung, betreffend die Ausführung dieſes Geſetzes von demſelben Datum, 
bringen wir Folgendes zur öffentlichen Kenntniß: 


1. Sämmtliche Gemeinde-Vorſtände werden hierdurch angewieſen, die 
Stammliſten aller Bürgerwehrpflichtigen nach Vorſchrift des §. 13. des 
bezeichneten Geſetzes ſofort anzulegen, und bei Feſtſtellung derſelben die 
im F. 14. daſelbſt fur deren Ernenerung vorteſchriebenen Friſten derge⸗ 
ſtalt einzuhalten, daß die Feſtſtellung der Stammliſte durch die Gemeinde⸗ 
Vertretung ſpaͤteſteus bis zum 1ſten Januar k. J. erfolgt iſt. 


2. Nach erfolgter Feſtſtellung der Stammliſte iſt ſofort zur Aufſtellung der 
zweiten Dienſtliſte — 8. 18. — zu ſchreiten, und find. zu dieſem Be⸗ 
hufe diejenigen, die nach §. 18. Abfatz 2. ein Recht zur Aufuahme in die⸗ 
ſelbe zu haben glauben, mit kurzer — jedoch nicht präkluſiviſcher — 
al Friſt zur Anmeldung aufzufordern. 
3. Die erſte Dienſtliſte ergiebt ſich alsdann von ſelbſt, da fie alle diejent⸗ 
n gen umfaßt, welche auf der Stammliſte ſtehen, und nicht in die zweite 
Dienſtliſte aufgenommen ſind. 
4. Wenn bei Aufſtellung der Stammliſte Zweifel entſtehen, zu welcher Ge⸗ 
meinde ein Haus, Ekabliſſement 1c. in Beziehung auf die Bürgerwehrpflicht 
zu rechnen iſt, fir hat hierüber, bis zur allgemeinen Regulirung der betref⸗ 
fenden Kommunal- Verhältniſſe durch Einführung der neuen Gemeinde⸗ 
Orduang, die Kreisbehörde mit Rekurs an die unterzeichnete Regie⸗ 
rung zu entſcheiden. 

5. Bei Feſtſetzung der Strke der einzelnen Bürgerwehr⸗Bataillone, Kom⸗ 
pagnien ꝛc. bei Abgrenzung der Bezirke derſelben wird es rathſam fein, ſich 
„fo viel als möglich an die beſtehenden Gemeindebezirke und deren Unter⸗ 
engen, als: Stadt⸗Revlere, Stadtbezirke, Sektionen, Genieinde⸗ Ab 

theilungen u. ſ. w. anzuſchließen. 4 
0% Wilk eine Gemeine Bürgerwehr Artillerie einführen, ſo hat fie Hleuhber 
„eite Erkkärung abzugeben, und darin zugleich die im §. 44. des Geſetzes 
gedachte Berpflichtung zu ubernehmen. * 5 2 
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7. Die Beſtimmung wegen des Dienſtzeichens — S. 57. — bleibt ver« 
behalten. 1 ; nh 
8. Die Landräthe haben in einſtweiliger Wehrnehmung der Verrichtungen der 
Kreisvertretung — 5. 129. — dafür zu forgen, daß das im . 74. er⸗ 
wähnte Dienſtreglement entworfen und ihnen zur Genehmigung vorge⸗ 
legt werde. 4 


9. Endlich wird noch ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht, daß diejenigen 
Beſtimmungen des vorliegenden Geſetzes vom 17ten d. M., welche den 
allgemeinen Beruf der Bürgerwehr, deren Verhältniß zu den Staats und 
Communal⸗ Behörden und die den gemeinen Gerichten unterworfenen Stra⸗ 
fen betreffen, wie insbeſondere die 58. 1. 3. 4. 5. 6. 66. 77. 78. und SO, 
ferner der $. 81. — mit der für dringende Fälle, wo die Requiſttion 
der Civilbehörde nicht abgewartet werden kann, im §. 2. der tranſitoriſchen 
Verordnung vom ſelbigen Tage vorgeſchriebenen Modifikation — ſo wie 
$. 127. auch auf die bereits beſtehende Bürgerwehr Auwendung fine 
den. Nicht minder haben die im §. 10. benaunten Beamten, deren Stel⸗ 
lung mit dem Dienſt in der Bürgerwehr unvereinbar iſt, letzteren fortan 
aufzugeben. 


Marienwerder. den 31ſten Oktober 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 


In. Es findet ein Vertrieb von Looſen zu dem ſogenaunten Badenſchen Ei⸗ 
ſenbahn⸗Lotterie-Aulehn in den dieſſeitigen Staaten auf die Weiſe ſtalt, daß den 
Theilnebmern gegen eine gewiſſe Einzahlung Anſprüche auf den Gewinn einer 
beſtimmlen Nummer, Falls letztere in einer beitimmten Ziehung heraus kotumt, zu⸗ 
geſtanden werden. Wenngleich die Betheiligung an auswärtigen Lotterie⸗ Anleihen, 
namentlich auch an der Großherzl. Badenſchen Eiſenbahn⸗Anleihe, an und für ſich nicht 
für verboten und ſtrafbar zu erachten iſt, fo fällt doch der Verkauf von Looſen, 
Actien oder Schluß Certiftcaten auf einzelne Ziehungen unter den Begriff 
der Lotterie, da der Abnehmer, weil er nicht die betreffende Obligation ganz oder 
einen für alle Ziehungen gültigen Antheil daran gekauft hat, auf welchen keine 
Niete fallen kann, der Gefahr ausgeſetzt iſt, ſeinen Einſatz d. h. das Kaufgeld für 
die Actie zu verlieren, wenn in der betreffenden Ziehung kein Gewinn darauf fallt, 
und es kann mithin nach den beſtehenden Vorſchriften den dieſſeitigen Staats -An- 
gehörigen die Betheiligung an einem Lotterieſpiel dieſer Art nicht geſtattet werden. 


Im Auftrage der Keniglichen Miniſterien des Innern und der Finanzen 
bringen wir dieſes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und weiſen die Pollzeibehoͤr⸗ 
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den an, die etwaigen Conttavenienten zur gerichtlichen Unterſuchung ziehen zu 
laſſen. Marienwerder, den 31ſten Oktober 1848. 


Königlich Preuß iſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. Im Auftrage des Königl. Ober⸗Praſidii der Provinz bringen wir in 
Verfolg unſerer Amtsblaits⸗Bekauntmachung vom 30ſten Auguſt c. hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß, daß die einmal abgeſchloſſrnen Berficherungs- Verträge mit 
der Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Alliance rurale zu Paris, ſo weit nicht eine 
kürzere Zeit verabredet worden, auf die Dauer von 5 Jahren vom Tage des 
Eintritts, die Giltigkeit der Police abgerechnet, in Kraft bleiben, und daß zur 
Nealiſtrung derſelben Agenten in den dieſſeitigen Staaten bis dahin beibehalten und 
reſp. beſtellt, neue Verſicherungen durch dieſelben aber nicht angenommen werden 
dürfen. Marienwerder, den Zten November 1848. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


v. Der Kreis-Phyſikus Dr. Thater zu Strasburg iſt am Aten d. M. 
an der Cholera geſtorben. Der Verſtorbene hatte in ſeinem Wirkungskreiſe Ver⸗ 
trauen und Achtung erworben. Wir verlieren an ihm einen pflichttreuen und this 
tigen Beamten. 

Promovirte Aerzte, welche ſich um das durch den Tod des Dr. Thater er⸗ 
ledigte Phyſikat, Strasburger Kreiſes, bewerben wollen, fordern wir hiermit auf, 
ſich unter Einreichung des Fähigkeits⸗Jeugniſſes zur Verwaltung eines Phyſikats, 
bei uns binnen 4 Wochen zu melden. Wir bemerken noch, daß mit dieſer Stelle 
ein Gehalt von 200 Thaler jährlich verbunden iſt. 

Marienwerder, den Sten November 1848. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. Die mit einem Gehalte von 100. Thaler jährlich verbundene Kreis⸗Chi⸗ 
rurgen⸗Stelle des Chodzieſener Kreiſes iſt erledigt und ſoll auderweit befegt werden. 
Qualificirte Wundärzte erfter Klaſſe, welche ſich um die Vakanz zu bewerben 
beabfichtigen, werden aufgefordert, ſich mit Einreichung ihrer Zeugniſſe in vier 
Wochen bei uns zu melden. Bromberg, den Aten November 1848. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VII. An der Cholera erkrankt ſind angemeldet worden: 
I. Im Kreiſe DE Crone: . 
im Dorfe Dyck ſeit dem erkrankt geneſen geſtorben noch krank 
27 ſten September h 58 39 19 — 
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im adl. Gute Marzdorf ſeit | genefen geftorben noch krank 
dem Sten v. M. — 8 53 

im adl. Gute Lubsdorf fe dem 
14ten v. M. 16 — 6 10 


2. Im Kreiſe Coniz: 
in der Stadt Conitz ſeit dem 


25ſten v. M. 3 1 1 1 
im Dorfe Neu⸗ Tuchel ſeit dem 
2äften Septb. 5 3 — 2 4 


3. Im Kreiſe Schwer: 
in der Stadt Schwetz ſeit dem 


21ſten Septbr. 23 4 11 8 
im Land⸗Krankenhauſe b. Schwetz 

ſeit dem 12ten v. M. L 39 5 23 11 
in der Stadt Neuenburg ſeit 

27ſten September 200 74 116 10 
im Gute Sibſau und in Kolm. 

Sibſau ſeit dem töten v. M. 28 10 13 5 
im Dorfe Jungenſand ſeit d. 

Tten se 8 — 5 3 
im Dorfe Schwenten ſeit dem 

24 ſten v. M. 1 — 1 — 
im we Di feit d. iten 

11 7 4 — 
5 ee 

in der Stadt Marienwerder feit 

dem ten d. M. 4 — 1 3 
in der Stadt Mewe feit dem 

Sten Oktober g 12 2 10 — 
im Dorfe „Kanitzken ſeit vem 

28ſten Septb. 4 1 3 — 
im Gufe Beelskf ſeit den 30ften 

September 31 13 16 2 
in Adl. Bochlin ſeit dem Aften 

14 8 5 1 


v. M. 
m Dorfe Behöfen feit dem 
30ſten v. M. 5 = 5 ar 
im Dorfe r. Gartz et dem 
30ſten v. M. 16 — 8 8 
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im Vorwerk Gr. Wyremby ſeit erkrankt geneſen geſtorben noch krank 
dem 26ſten v. M 5 1 4 * 
im Vorwerk Kl. Wyremby feit 
dem 21ſten v. M. 8 3 5 — 


im Dorfe Dombrowken feit dem 
24ſten v. M. 31 — 17 14 
auf der Dammba uſte elleb. Schad- 
winkel ſeit dem 27ſten v. M. 16 — 5 11 
im Dor.e Gogolewo ſeit dem 
30ſten y. M. 1 — 1 — 
im Dorfe Tiefenau f dem 
29ſten v. M. 22 — 15 7 
im Dorfe Jellen ſeit d. 30ſten 
v. M. 1 — 1 — 
de Dorfe Kl. Marienau ſeit 
dem 29ſten v. M. 3 1 2 — 
im Dorfe Halbdorf ſeit dem 
29ſten v. M 7 — 2 — 
5. Im Kreiſe Graudenz: 
in der Stadt Graudenz ſeit 
dem Aten Oktober. 241 85 98 58 
im Dorfe Fiewo fort dem 10ten 
Oktober. 5 a — 1 8 2 
im Dorfe Neudorf ſeit dem 
30ſten v. M. 5 — 2 3 
im Dorfe Buden⸗ Neudorf ſeit 
dem 29ſten v. M. 5 — 2 3 
6. Im Kreiſe Flatow: 
in der Stadt * ſeit dem 
28ſten v. ; 76 20 38 18 
im Vorwerk N mke ſeit dem 
26ſten v. M. 3 — * 3 
im ‚ua Gurſen ſeit d. Aften 
7 5 2 
im e Ruden ſeit d. Luoſten 
Oktober. 10 — 10 
in der Stadt Vandsburg ſeit d. 
28ſten v. M. x 3 1 2 — 


7. Im Kreiſe Stuhm: 
in der Stadt Stuhm ſeit dem 
29 ſten v. M. . * . 2 rn 1 1 


— 279 — 


im Dorfe Lichtfelde ſeit dem erkrankt geneſen geſtorben noch krank 
Sten Oktober . . 79 32 37 10 
im Dorfe Kiesling ſeit dem 


29ſten v. M. 2 . — 1 
im Dorfe ey feit dem 

28ſten v. M. 6 — 4 2 
im Dorfe Straszewo feit dem 

31ſten v. M. f A 3 — — 3 


8. Im Kreiſe Schlochau: 
in der Stadt Schlochau ſeit 


dem 12ten Oktober. F 59 25 29 5 
im Vorwerk Schlochau ſeit dem 
Sten v. M. 6 3 3 — 
im Dorfe Richnau feit dem 
24ſten v. M. 2 — 2 — 
im Dorfe Safe feit den 
23ſten v. 3 2 2 — — 
in Dorfe 1 it dem 
23ſten v. M. 1 1 — > 
im ei Kaldau feit d. 25ſten 
5 4 1 — 
im a Pripenwalde feit d. 
28ſten v. . . 1 — 1 — 
9. e eee 
in der Stadt Dt. Eylau ſeit 
dem 24ſten v. M. 248 14 118 118 
in Jnſel Werder ſeit d. 28ſlen 
v. M. 1 — 1 — 
un 2 2 Stein feit d. A oſten 
v. 1 4 — — 
im a Sansdorf feit dem 
30 ſten v. M. 1 — 1 a 
im Gute Naudutitz ſeit d. 1ſt 
November 2 — 1 1 
im Dorfe e feit dem 
Aten d. M. 5 5 — 1 1 


10. Im rr e 
in der Stadt Strasburg fat 
dem 25ſten v. M. 32 — 13 19 
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11. Im Kr. Löbau: erkrankt genefen geſtorben noch krank 
in der Stadt Löbau 3 2 2 1 


12. Am Kreiſe Culm: N 
in der Stadt Cuim ſeit d. 29ſten 


v. D * * D „ 55 8 3 
Marienwerder, den 10ten November 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
VIII. (Fortſetzung.) 


An freiwilligen Beitragen zur Beſtreilung des Staatsbedarfs find bei der 
Regierungs⸗Hauptkaſſe in Marienwerder vom Sten bis incl, den 1 ten Novem⸗ 
ber d. J. eingegangen: 


Nro. a. in baarem Gelde: Nehlr. 
948. von d. Gymnaſial⸗ Oberlehrer Hrn. Dr. Schröder in Marienfelde. 40 
949, - Königl. Papillen⸗Collegtum zu Marienwerder aus der Kon 
miſſtons⸗Rath Meskeſchen Pupillen⸗Maſſe 170 
* b. in Gold- und Silber-Stüden: 


760. - Königl. Land- und Stadtgericht zu Culm in der Michael Macholz⸗ 
ſchen Vormundſchafts⸗Sache 1 Bid, 6 ½ Lth. Silber, 


ad Nro. c. Nachzahlungen zum Gold und Silberwerth. Rll. Tg. 
518. Kreis ⸗Juſtizrath Hrn. Vetter in Culmſee . f — 5 


(Fortſetzung im nächſten Amtsblatt.) 


Perſonal⸗Chrontk. 


IX. Dem bisherigen Pfarrer zu Poſilge iſt die erledigte Pfarrſtelle an der 
katholiſchen Kirche zu Chriſtbucg Kreiſes Stuhm verliehen worden. 


Hr OBEN 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger No, 46.) 


